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AJB 1 __ für Betrieb mitMotorensr;stationär und fahrbar.
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Prompte Lieferung durch die Generalvertretung

Würgler, Kieiser & Mann,
Albisrieden-Zürich. 264/15

r>ct?um3er ZHuftcrmeffe $afd.
Vefucßt Ute ©cßweiset SRuftermeffe! (SRitgeteilt.)

SR an treibt unS: Sie legten Vorbereitungen für bie

Vit. Schweizer SRuftermeffe in Vafel, welcße am 14. Slprit
ißre £ore öffnen wirb, ooßsießen fid) unter erfreutief)
günftigen Vorzeichen. Sie geräumigen Ratten ber SReffe

finb feßr gut befeßt ; ber SRaumbebarf ift et£)eblic£) größer
als an ber letjtjäßrigen SReffe, unb zwar nicfjt nur, weit
fief) bie gaßl ber SluSfießer gehoben hat, fonbern weil
bie auSftettenben girmen faft attgemetn auef) größere
©tänbe gemietet haben, Sie merben alfo auef) reichßal»
tigere Koßeftionen als oergangeneS gaßr auSffeßen.
©cßon werben einzelne ©tänbe, namentlich in ber SRa»

fcßtnenßaße, eingerichtet, bamit bei ©röffnung ber SReffe
aßeS betriebsbereit ijt. Von ber SReffeleitung roirb auch
biefeS gaßr ©ewießt barauf gelegt, öafj bie SluSfteßer
mit bem lufrüften ihrer ©tänbe rechtzeitig beginnen.
©cßon am erften Sage ber SReffe ift ftarfer SluSlanbS»

befuch ju erwarten ; ihm barf unter feinen llmftänben
eine nicht in alten Seiten fertiggeftettte SReffe oorgejeigt
werben, weit bieS ben benfbar feßteeßteften ©inbruef
machen würbe, ©cßon heute läfjt fich erfennen, bajj
ber SReffebefucß befriebigenb ausfallen wirb. Sie Ve=

ftettungen für ©infäuferfarten laufen bei ber SReffetei»

tung zahlreicher ein, als oergangeneS gaßr, wo über
30,000 wirflict)e gntereffenten bie SReffe befugt hüben.
Safj für bte ©d)wei$er SRuftermeffe in allen Greifen
»on fpanbel, gnbuftrte unb ©ewerbe ein feßr regeS gn=
tereffe befteßt, jeigt namentlich bie Salfacße, bafj bie Ve»

ftettungen für ©infäuferfarten auch fiel früher als in
ben Vorjahren erfolgen. Vach aßen SRitteitungen, bie

»on ben auStänbifchen Vertretetn ber Schweiber SRufier»
meffe einlaufen, wirb fich ber SluSlanbSbefucß gegenüber
bem Vorjahre mefentlicl) oerftärfen. ©cßon jeßt, 14
Sage oor ber SReffe, finb im gntanbe Doppelt fo oiet
©infäuferfarten oerlangt worben, wie oergangeneS gaßr
bis sum ©cßlufc ber SReffe.

SBenn fjeitte an Raubet, gnbufirie unb ©ewerbe
appelliert wirb, bie grofje SRufterfcßau feßweizerifeßer
Slrbeit su befudßen unb bamit bie Stnftrengungen helmi»
feßen gletfjeS su ehren, fo fann bieS mit ber fiebern Ve»

ruhigung gesehen, bafj fein Vefudher bie SReffeftabt
unbefriedigt oertaffen wirb. Sem VezugSqueßenregifter
beS SReffefatalogS, ber oon heute an bei ber SReffetei»

tung belogen werben fann, ift su entnehmen, baff an
ber Diesjährigen SReffe über 4000 oerfchtebene Strtifet
oorgeseigt werben. Sie Schwerer SRuftermeffe 1923
wirb fiel) namentlich auef) babureß auszeichnen, bafj fie
feßr niete neue V^obutte befannt machen wirb, beren

gabrifation in ben testen gaßren neu aufgenommen
würbe unb für bie auf bem gnlanbS» unb auf bem

luSlanbSmarft Slbfaß gefueßt wirb.
SBer mit ben teeßnifeßen gortfrfjritten, bie uns bie

legten gaßre brauten, Schritt hatten will, mufj bie
©chweiser SRuftermeffe in Vafel befugen, weit fie in
ihren Ratten oereinigt, waS jebem einseinen Vetrtebe
einen neuen gmpuIS su geben oermag.

Stuf nach 93afel sur ©chweiser SRuftermeffe!
©infäuferfarten Der ©chweiser SRuftermeffe. SBie

feßon in ben früheren gaßren, fo fönnen auch 9*9^=
wärtig bie ©infäuferfarten ber ©chweiser SRuftermeffe
bei ben Verf ehr S bureaus in ben größeren ©chweiser
©täbten ober bireft bei ber SReffeteitung bezogen werben.

UerDaadswesea.
©eßroeizerifeßer ©ewerbeoeröönD. Ser gentraloor»

ftanb beS ©eßwetzerifeßen ©ewerbeoerbanbeS befcßlojj
nach längerer SiSfuffton, zur IReoifion ber Sltfoßotgefeß»
gebung oon VerbanbS wegen feine ©teflung zu nehmen.
Sie btesjährige gaßreSoerfammlung beS ©chweise»
rifeßen ©ewerbeoerbanbeS finbet am 7./8. guli in grei»
bürg ftatt. Ser Verband hat fich «IS Koüeftiomitglieb
bem gentraloerbanb ber bei beutfeßen SebenSoerficßerungS»
gefetlfchaften Verficßerten angefeßloffen.

Ser KüfermeifteroerbanD De§ KantonS gürteß
wirb SRontag, ben 9. Slpril im Steftaurant jum „VSeifeen
SEBinb" in 3" fetuer bieSjährigen ©eneratper»
fammtung zusammentreten, ©teichjeitig hat ber Ver»
banb bie ©enugtuung, fidh feines smanjigjährigen Ve=
ftehenS ju erfreuen, maS in einer geier mit ben
Singehörigen ber SRitgtieber gewürbigt merben foil.

Sie |)otsgant Der ©enoffeugemeiuDe Ujnadh (@t.@at=
ten) 00m 20. SRärs hatte, wie wir ber „Sinlh" entnehmen,
nidht ben Stnftricf), ba| bie fid) ermäßigen. ©S
würbe aßeS gut bezahlt bei ziemlich ftarfer Veteitigung
oon Ääuferfchaft. gür leichtere Satten würben gr. 1.80
bis 2.— bezahlt, für @fchent)oIs bis gr. 55.50 per m®,

3Sei|tannen gr. 48.20 per m®, Särchen gr. 40.50 per
m®. Sie Seute fdheinen ben SBinter 1923/24 fait einsu»
fdhähen ober woflen fidh twrforglich mit |>ots oerfehen,
foßten bie Pohlen 00m Siuhrgebtet nidht erhältlich ober
nur zu hohen greifen zu faufen fein. SanneneS ©dtjeiter»
hots galt gr. 16.40 bis 18.20 per ©ter ober gr. 49.20
bis 54 60 baS Klafter.

Umcbiedeaes.
f ©chreiuermeifter grieDritfj gfelt in Sleuhöufeu

ftarb am 28. SRärs nach langer Kranfheit.

f &oIsöUDhttuermeifter gofeph gurrer^SRidenbach
in Susern ftarb am 28. SRärj im Sitter oon 60
gahten.

gottiuitiatioe. Sie oon ber Selegiertenoer»
fammtungbeSfdhweiser. ^»anbelS» u. gnbuftrie»
oereinS in Qürich gefaxte Vefotution gegen bie goß»
initiatioe lautet: Sie fofortige Slufhebung beS geltenben
@ebraucf)StarifeS, bie als Kernpunft be§ gnitiatiobegeh»
renS zu betrachten ift, müfjte bie gefamte fdhweiserifdhe
Vrobuftion in ihrer weitern ©jiftens feßwer gefäßrben,
ohne bafj baburch irgenb einer VotfSflaffe eine fühlbare
©rleichterung ber SebenSßaltung zugute fäme; bie ©eßweis
würbe bureß bie golgen ber Slnnaßme ber gnitiatioe
bem SluSlanb gegenüber oerßanblungSunfähig unb über»
ßaupt hanbefSpotitifch weßrloS gemalt, wobureß bie gn=
tereffen ber ©xportinbuftrie bauernb unb feßmer gefeßä»

bigt würben; bie ©dßaffung eines oerfaffungSmä^igen
SluSnaßmesuftanbeS ausgerechnet unb auSfchliefßicß für
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Schweizer Mustermesse Basel.
Besucht die Schweizer Mustermesse! (Mitgeteilt.)

Man schreibt uns: Die letzten Vorbereitungen für die

VIl. Schweizer Mustermesse in Basel, welche am 14. April
ihre Tore öffnen wird, vollziehen sich unter erfreulich
günstigen Vorzeichen. Die geräumigen Hallen der Messe
sind sehr gut besetzt; der Raumbedarf ist erheblich größer
als an der letztjährigen Messe, und zwar nicht nur, weil
sich die Zahl der Aussteller gehoben hat, sondern weil
die ausstellenden Firmen fast allgemein auch größere
Stände gemietet haben, Sie werden also auch retchhal-
tigere Kollektionen als vergangenes Jahr ausstellen.
Schon werden einzelne Stände, namentlich in der Ma-
schtnenhalle, eingerichtet, damit bei Eröffnung der Messe
alles betriebsbereit ist. Von der Meffeleitung wird auch
dieses Jahr Gewicht darauf gelegt, daß die Aussteller
mit dem Aufrüsten ihrer Stände rechtzeitig beginnen.
Schon am ersten Tage der Messe ist starker Auslands-
besuch zu erwarten; ihm darf unter keinen Umständen
eine nicht in allen Teilen fertiggestellte Messe vorgezeigt
werden, weil dies den denkbar schlechtesten Eindruck
machen würde. Schon heute läßt sich erkennen, daß
der Messebesuch befriedigend ausfallen wird. Die Be-
stellungen für Einkäuferkarten laufen bei der Mesßlei-
tung zahlreicher ein, als vergangenes Jahr, wo über
30.000 wirkliche Interessenten die Messe besucht haben.
Daß für die Schweizer Mustermesse in allen Kreisen
von Handel, Industrie und Gewerbe ein sehr reges In-
teresse besteht, zeigt namentlich die Tatsache, daß die Be-
stellungen für Einkäuferkarten auch viel früher als in
den Vorjahren erfolgen Nach allen Mitteilungen, die

von den ausländischen Vertretern der Schweizer Muster-
messe einlaufen, wird sich der Auslandsbesuch gegenüber
dem Vorjahre wesentlich verstärken. Schon jetzt, 14
Tage vor der Messe, sind im Jnlande doppelt so viel
Einkäufer karten verlangt worden, wie vergangenes Jahr
bis zum Schluß der Messe.

Wenn heute an Handel, Industrie und Gewerbe
appelliert wird, die große Musterschau schweizerischer
Arbeit zu besuchen und damit die Anstrengungen heimi-
schen Fleißes zu ehren, so kann dies mit der sichern Be-
ruhigung geschehen, daß kein Besucher die Messestadt
unbefriedigt verlassen wird. Dem Bezugsquellenregister
des Messekatalogs, der von heute an bei der Messelei-
tung bezogen werden kann, ist zu entnehmen, daß an
der diesjährigen Messe über 4000 verschiedene Artikel
vorgezeigt werden. Die Schweizer Mustermesse 1923
wird sich namentlich auch dadurch auszeichnen, daß sie

sehr viele neue Produkte bekannt machen wird, deren

Fabrikation in den letzten Jahren neu aufgenommen
wurde und für die auf dem Inlands- und auf dem
Auslandsmarkt Absatz gesucht wird.

Wer mit den technischen Fortschritten, die uns die

letzten Jahre brachten. Schritt halten will, muß die
Schweizer Mustermesse in Basel besuchen, weil sie in
ihren Hallen vereinigt, was jedem einzelnen Betriebe
einen neuen Impuls zu geben vermag.

Auf nach Basel zur Schweizer Mustermesse!
Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse. Wie

schon in den früheren Jahren, so können auch gegen-
wärtig die Einkäuferkarten der Schweizer Mustermesse
bei den Verk ehrs bureaus in den größeren Schweizer
Städten oder direkt bei der Meffeleitung bezogen werden.

vervsxttwett».
Schweizerischer GewerbeverSaud. Der Zentraloor-

stand des Schweizerischen Gewerbeverbandes beschloß
nach längerer Diskussion, zur Revision der Alkoholgesetz-
gebung von Verbands wegen keine Stellung zu nehmen.
Die diesjährige Jahresversammlung des Schweize-
rischen Gewerbeverbandes findet am 7./8. Juli in Frei-
bürg statt. Der Verband hat sich als Kollektivmitglied
dem Zentralverband der bei deutschen Lebensversicherungs-
gesellschaften Versicherten angeschlossen.

Der Kiifermeisterverband des Kantons Zürich
wird Montag, den 9. April im Restaurant zum „Weißen
Wind" in Zürich zu seiner diesjährigen Generalver-
sammlung zusammentreten. Gleichzeitig hat der Ver-
band die Genugtuung, sich seines zwanzigjährigen Be-
stehens zu erfreuen, was in einer Feier mit den
Angehörigen der Mitglieder gewürdigt werden soll.

Holz-Marktberichte.
Die Holzgant der Genossengemeinde Uznach (St.Gal-

len) vom 20. März hatte, wie wir der „Linth" entnehmen,
nicht den Anstrich, daß die Preise sich ermäßigen. Es
wurde alles gut bezahlt bei ziemlich starker Beteiligung
von Käuferschaft. Für leichtere Latten wurden Fr. 1.80
bis 2.— bezahlt, für Eschenholz bis Fr. 55.50 per m^,
Weißtannen Fr. 48.20 per m^, Lärchen Fr. 40.50 per
m°. Die Leute scheinen den Winter 1923/24 kalt einzu-
schätzen oder wollen sich vorsorglich mit Holz versehen,
sollten die Kohlen vom Ruhrgebiet nicht erhältlich oder
nur zu hohen Preisen zu kaufen sein. Tannenes Scheiter-
holz galt Fr. 16.40 bis 18.20 per Ster oder Fr. 49.20
bis 54 60 das Klafter.

vencbleàe«.
-j- Schreinermeister Friedrich Jselt in Neuhausen

starb am 28. März nach langer Kcankheit.

î Holzbikdhanermeister Joseph Furrer-Rickenbach
in Luzern starb am 28. März im Alter von 60
Jahren.

Zollinitiative. Die von der Delegiertenver-
sammlun g des schweizer. Handels- u. Industrie-
Vereins in Zürich gefaßte Resolution gegen die Zoll-
initiative lautet: Die sofortige Aufhebung des geltenden
Gebrauchstarifes, die als Kernpunkt des Jnitiativbegeh-
rens zu betrachten ist, müßte die gesamte schweizerische
Produktion in ihrer weitern Existenz schwer gefährden,
ohne daß dadurch irgend einer Volksklasse eine fühlbare
Erleichterung der Lebenshaltung zugute käme; die Schweiz
würde durch die Folgen der Annahme der Initiative
dem Ausland gegenüber verhandlungsunfähig und über-
Haupt handelspolitisch wehrlos gemacht, wodurch die In-
teressen der Exportindustrie dauernd und schwer geschä-
digt würden; die Schaffung eines verfassungsmäßigen
Ausnahmezustandes ausgerechnet und ausschließlich für
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